
Regionale  Planungsgemeinschaft  Altmark

Beschlussdrucksache

04/2021

Vorlage  für  die  Verbandsversammlung  am: 30.06.2021

Die nachstehend  näher  bezeichnete  Angelegenheit  ist der Regionalversammlung  vorzulegen'.'

Salzwedel,  den 09.06.202"1

Vorsitzender
Gegenstand  der  Vorlage:

"Aktive  Regionalentwicklung  - Forschungsprojekt"

Gesetzliche  Grundlage: GKG  LSA  vom  26. Februar  1998  (GVBI.  LSA  S. 81 )

in der  derzeit  gültigen  Fassung

Beschlussvorschlag:

Die Regionalversammlung  beschließt:

das Projekt  LEA  Altmark/  Land  - Energie,  Ansiedlungspolitik  und Arbeitsplätze"  nach  positiver

Bewertung  der  Projektskizze  durch  den Projektträger  im Förderprogramm  "Aktive  Regionalentwicklung  "
einzureichen  (Projektskizze  siehe  Anlage).

Der Eigenanteil  von I O%, max  24.000  4e für  den Zeitraum  2021-2024  wird  entsprechend

dem Finanzierungsplan  der  Projektskizze  in die Wirtschaftspläne  2021 bis 2024  eingestellt.

Die geplanten  Mittel  im Wirtschaftsplan  2021 zum Projektantrag  "RegioPlan  Klima  + Energie  2050"

Beschlussdrucksache  05/2020  werden  dem Projekt  "LEA  Altmark"  zugeordnet,  da das  BMU  das Projekt
nicht  in die Auswahl  aufgenommen  hatte.

Abweichender  Beschluss:

Abstimmungsergebnis  Regionalversammlung

anwesende  Mitglieder  der  RegionaIversammIung:  

einstimmig  Stimmenmehrheit JA NEIN  ENTH

abgelehnt 0{3 / f

Salzwedel,  den  s3o,  , Zo1a2'

(,!?rlf,rrer4



Begründung:

Gemäß  § 6 der Satzung  für den Zweckverband  "Regionale  Planungsgemeinschaft  Altmark"  ist die

Übernahme  von Aufgaben,  für die keine  gesetzlichen  Verpflichtungen  oder keine Verpflichtung  nach

dieser  Satzung  bestehen,  durch  die Regionalversammlung  zu beschließen.

Die Erarbeitung  von regionalen  Klimaschutz-  und Energiekonzepten  ist zwar  im Landesentwicklungs-

plan 2010LSA  unter  dem Grundsatz  78 vorgesehen,  aber  nicht verpflichtend  und deshalb  bedarf  es

der  Zustimmung.

Im Hinblick  auf  die neuen  Anforderungen  an die Umsetzung  der Energiewende  im Einklang  mit den

Fragen  des Klimawandels  und der zukünftigen  Regionalentwicklung  sollen  über  ein Forschungsprojekt

neue Aspekte  und LösungsmögIichkeiten  zur Steigerung  der Planungseffizienz  der Regionalplanung
erarbeitet  werden.  Insbesondere  sollen  am Beispiel  der Planungsregion  Altmark  die notwendigen
Maßnahmen  im Sinne  des Klimaschutzes  und der Energiewende  politisch  und planungsrechtlich

platziert  werden.  Im IdealFall soll die Ressource  Energie  als Katalysator  für neue Impulse  in der An-

siedlungspolitik  der Region  (lndustrie  und Gewerbe)  dienen.

Da das Projekt  "RegioPlan  Klima+Energie  2050"  nicht in die Auswahl  des Projektträgers  BMU
gekommen  ist, wurde  die Projektskizze  an das Förderprogramm  "Aktive  RegionaIentwickIung"

angepasst  und dort zu Bewertung  vorgelegt.  Mit der E-Mail  vom 4. Juni 2021 (siehe  Anlage  2)

wurde  der Regionalen  PIanungsgemeinschaft  Altmark  die Möglichkeit  einer  Beantragung  eröffnet.
Das  Interesse  an der  Einreichung  eines  Vollantrages  wurde  vorsorglich  bestätigt.

Der Vollantrag  muss  spätestens  bis zum 16.07.2021  beim Fördermittelgeber  (BBSR)  vorliegen,
Entsprechend  den Aussagen  der Förderstelle  könnte  die Bearbeitung  des Projektes  nach

Genehmigung  im Jahr  2021 beginnen.  Die Finanzplanung  ist den Vorgaben  der Förderstelle  geschuldet.
Es ist geplant,  dass über  den ganzen  Projektzeitraum  eine kontinuierliche  Einbeziehung

der Offentlichkeit  und aller  interessierten  Akteure  erfolgen  soll.
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Bewerbungsfrist: Sonntag, 25.10.2020 (24:00 Uhr) 

 
 
 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Modellvorhaben 
„Aktive Regionalentwicklung“ 

als Fördermaßnahme des Bundesministeriums des Innern, für Bau und Heimat (BMI) gemeinsam mit dem 
Bundesinstitut für Bau-, Stadt- und Raumforschung (BBSR) 

 
 

Bewerbungsformular für Stufe 1 - Projektskizze 
 
 

 

 
Datenschutzhinweis 

Die in der Skizze enthaltenen personenbezogenen Daten und sonstigen Angaben werden vom Empfänger 
der Skizze und seinen Beauftragten im Rahmen seiner/ihrer Zuständigkeit erhoben, verarbeitet und genutzt. 
Genauere Informationen zum Vorgehen und der entsprechenden Rechtsgrundlage finden Sie im „Informati- 
onsblatt Datenschutz nach Art. 13“, das auf der Projektwebseite bereitgestellt wird. 
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Personenbezogene Daten 
 

(Bei Bejahung ankreuzen) 

Soweit im Antrag personenbezogene Daten von Beschäftigten Skizzeneinreichender oder sonstigen natürli- 

chen Personen enthalten sind, wurden diese entsprechend den Datenschutzhinweisen informiert und de- 

ren Einverständnis eingeholt. 

 
 
 
 
 
 
 

 
 

Angaben zum Skizzeneinreichenden 

 
Projekttitel 
 
 

Skizzeneinreicher (Name der Institution) 

Rechtsform des Skizzeneinreichenden 

Straße, Hausnr. 

PLZ, Ort 
 

Landkreis 

Bundesland 

Ansprechpartner/in 

Telefon / E-Mail 

 

Fügen Sie der Bewerbung eine Absichtserklärung Ihrer Institution bei. Bei Verbundprojekten 

bitten wir zusätzlich um Absichtserklärungen der beteiligten Projektpartner (siehe Erläuterung 

auf letzter Seite). 

03901 3017-0 / steffen.kunert@rpg-altmark.eu 

Steffen Kunert 

Sachsen-Anhalt 

Salzwedel 

29410 Hansestadt Salzwedel 

Ackerstraße 13 

Kommunaler Zweckverband 

Regionale Planungsgemeinschaft Altmark 

LEA Altmark / Land: Energie, Ansiedlungspolitik und Arbeitsplätze 

mailto:steffen.kunert@rpg-altmark.eu
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Die Regionale Planungsgemeinschaft Altmark ist ein Zweckverband des Altmarkkreises Salzwedel 
und des Landkreises Stendal. Im sehr dünn besiedelten ländlichen Norden Sachsen-Anhalts 
gelegen, werden beide Kreise in vergleichenden Studien regelmäßig als strukturschwach 
identifiziert. Der Prognos-Zukunftsatlas (2019) platzierte beide Kreise auf den letzten Plätzen eines 
Rankings wirtschaftlicher und demografischer Kriterien in 401 Regionen. Das Institut der 
Deutschen Wirtschaft wies die Landkreise 2019 als gefährdete Regionen aus, und zwar hinsichtlich 
der wirtschaftlichen, infrastrukturellen, demografischen und somit auch der 
gesamtwirtschaftlichen Regionalentwicklung. Im Vergleich zu den anderen untersuchten 
deutschen Problemregionen wird auch in dieser Studie der Altmark der letzte Platz zugewiesen. 
Das IW sieht daher in der Altmark einen "besonders großen Handlungsbedarf". 
Mangelndes Engagement ist der Altmark nicht vorzuwerfen: zahlreiche Struktur- und 
Innovationsprojekte sind in den vergangenen Jahrzehnten initiiert und bearbeitet worden. Viel ist 
erreicht worden - doch bleibt die Altmark, gemessen am deutschen Durchschnitt, weiterhin 
deutlich zurück. Gleichwertige Lebensverhältnisse sind bisher nicht erreicht worden. 
Was der Altmark bislang fehlt, ist die Entwicklung von Branchen, die mit regionaler Wertschöpfung 
verbunden sind - und für deren Ansiedlung die Region spezifische Standortvorteile bietet. Die 
zukunftsfähige Energieversorgung eröffnet derartige Strukturen. 

 
 
 
 
 

1 Darstellung des IST-Zustandes 
Erläuterung zur (drohenden) Strukturschwäche 

Die Förderinitiative „Aktive Regionalentwicklung“ will Projekte in strukturschwachen ländlichen Räumen o- 
der solche, in denen Strukturschwäche droht, unterstützen. Begründen Sie kurz, warum Ihre Region von 
(drohender) Strukturschwäche betroffen ist. Gehen Sie dabei auf regionsspezifische Probleme und Entwick- 
lungen ein, die Sie als Herausforderungen einer (drohenden) Strukturschwäche identifiziert haben. (max.  
1.500 Zeichen)  
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Die Skizze "LEA" wird eingereicht durch die Regionale Planungsgemeinschaft Altmark, einen 
kommunalen Zweckverband des Altmarkkreises Salzwedel und des Landkreises Stendal. Die 
räumliche Abgrenzung des Vorhabens entspricht den Grenzen der beiden Landkreise im Norden 
Sachsen-Anhalts (im Folgenden als "Altmark" bezeichnet). 
Die Fördergebietskulisse„Aktive Regionalentwicklung" weist die beiden Landkreise als "ländlich" 
und damit förderfähig aus: 
15081000 - Altmarkkreis Salzwedel 
15090000 - Stendal 

Verantwortlich für die formelle und informelle Regionalplanung in der Altmark ist die Regionale 
Planungsgemeinschaft Altmark. Der Regionale Entwicklungsplan aus dem Jahr 2005 wird zurzeit 
aktualisiert und soll 2021 verabschiedet werden. Die Novellierung basiert auf den Vorgaben des 
Landesentwicklungsplans Sachsen-Anhalt aus dem Jahr 2011, der voraussichtlich ab dem Jahr 2021 
novelliert wird. 
Die RPG Altmark hat die Regionalentwicklung immer wieder aktiv über informelle Projekte 
vorangetrieben. Ein regionales Entwicklungskonzept wurde für die Altmark zuletzt 2003 erstellt. 
Danach ging das REK im Integrierten ländlichen Entwicklungskonzept auf, das zuletzt 2015 - gültig bis 
2020 - aktualisiert wurde. Das ILEK legt Entwicklungsziele fest, die sich weitgehend mit denen des BMI 
zur Entwicklung ländlicher Räume decken. Diese Ziele werden auch vom "Altmärkischen 
Regionalmarketing- und Tourismusverband" verfolgt. 

 
 
 
 
 

Räumliche Abgrenzung des Vorhabens 
Stellen Sie kurz die geographischen Abgrenzungen Ihres Vorhabens bzw. Ihrer Modellregion dar (zugehörige 
administrative Einheiten, beteiligte Gemeinden oder nicht-administrative Raumabgrenzungen). Beachten 
Sie, dass die Fördermaßnahme auf die regionale/übergemeindliche Ebene ausgerichtet ist. Beachten Sie 
hierbei bitte außerdem die beigefügten Erläuterungen zur Fördergebietskulisse.  
Zur Verdeutlichung können Sie den Anlagen eine Karte der Modellregion beifügen, aus der die oben be- 
schriebene Abgrenzung ersichtlich wird. (max. 500 Zeichen)  

 

Ausgangslage in der Region 
Beschreiben Sie kurz die aktuellen (Vor-)Prozesse der Raumentwicklung in Ihrer Region. Gehen Sie dabei auf 
das Vorhandensein und ggf. Ineinandergreifen von bestehenden regionalen Entwicklungskonzepten sowie 
weiteren Plänen bzw. Leitbildern zur räumlichen Entwicklung ein.  
Geben Sie zudem einen kurzen Überblick über die relevanten regionalen Akteure der Raumordnung/Regio- 
nalplanung und Regionalentwicklung und beurteilen Sie ihre aktuelle Vernetzung und Kooperation. (max.  
1.000 Zeichen)  
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2 Darstellung des geplanten Vorhabens 
Elemente des Vorhabens 

Bitte kreuzen Sie an, 

ob im Rahmen Ihres Vorhabens ein strategisches regionales Entwicklungskonzept (REK) neu er- 
stellt 

oder 

ob im Rahmen Ihres Vorhabens ein bestehendes/mehrere bestehende REK´s zu einem strategi- 
schen REK erweitert werden soll/en 

oder 

ob in Ihrer Regionen bereits ein REK existiert, welches die Merkmale eines strategischen REK 
aufweist (siehe Aufruf). 

 
 

Sollen in Ihrem Vorhaben Leuchtturmprojekte aus einem strategischen REKs umgesetzt und begleitet wer- 
den? 

Ja Nein 
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Vorhabenbeschreibung 
Im Folgenden bitten wir Sie, Ihr Vorhaben kurz anhand der vorgegeben Fragen vorzustellen. 

 
 

Strategieentwicklung 

Im Rahmen der Förderinitiative „Aktive Regionalentwicklung“ sollen strategische REK´s entwickelt und/oder 
(in Teilen) umgesetzt werden. Bitte erläutern Sie den strategischen Ansatz Ihres geplanten oder vorhande- 
nen strategischen REKs.  
Sind die Merkmale eines strategischen REKs erfüllt (siehe Aufruf)? Welche Daten, Pläne, Perspektiven und 
Zeithorizonte sollen voraussichtlich einbezogen werden? Auf welche strategisch wichtigen Handlungsfelder 
wird sich das von Ihnen geplante Konzept konzentrieren? Inwiefern soll damit der (drohenden) Struktur- 
schwäche entgegengewirkt und die Arbeits- und Lebensqualität in Ihrer Region nachhaltig gesichert oder 
verbessert werden? (max. 2.000 Zeichen)  

 

Das Projekt "LEA Altmark" dient der Verbesserung bestehender und der Schaffung gleichwertiger 
Lebensverhältnisse. Die Transformation des Energiesystems bietet die Chance, Industrie und Gewerbe dort 
anzusiedeln, wo die Energie besonders kostengünstig zu haben ist: in ländlichen, wirtschaftlich 
unterentwickelten Räumen. Diese Option, die zur Schaffung von Arbeitsplätzen und zu regionaler 
Wertschöpfung führt, soll durch strategische Regionalplanung und -entwicklung ermöglicht werden. Das 
Modellprojekt "Gewerbegebiet Buchholz" dient der Erprobung des Projektansatzes. 

 
TEILPROKEKT "sREK". Um die beschriebenen Chance wahrzunehmen, ist die frühzeitige Positionierung der 
Regionalplanung erforderlich: mit einem entsprechenden strategischen REK "Energie, Ansiedlungspolitik und 
Arbeitsplätze" (sREK "LEA Altmark") sollen zukunftsweisende wirtschaftliche Planungskonzepte und konkrete 
Umsetzungsschritte erarbeitet, festgeschrieben und deren Realisierung durch den Zugang zu Finanzen, 
Personal und starken Akteuren möglich gemacht werden. 

 
TEILPROJEKT "RECHTSRAHMEN". Die Transformation des deutschen Energiesystems und die dadurch 
geschaffenen Optionen des ländlichen Raums lassen sich im vorhandenen Rechtsrahmen nicht vollständig 
erreichen. Dies behindert die strategische Regionalentwicklung erheblich. Das Teilprojekt des 
Verbundpartners TU Berlin, Fakultät VI, Institut für Stadt und Regionalplanung, Fachbereich Planungsrecht 
(Prof. Dr. Otto) dient der Untersuchung des aktuellen Rechtsrahmen, der Benennung der Defizite und der 
Entwicklung von Regelungsvorschlägen, so dass die Chancen des ländlichen Raums genutzt werden können. 

 
TEILPROJEKT "LANDSCHAFTSPLANUNG" (Ausschreibung). Der Landschaftsschutz des Konzepts (Reduzierung 
von Energietransporttrassen), aber auch die Inanspruchnahme des Raums durch Ansiedlung von Gewerbe 
sollen im Rahmen dieses Teilprojekts optimiert und bewertet werden, um die Akzeptanz des Konzepts zu 
befördern und die Anforderungen des ROG zu erfüllen 
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Umsetzungsanteil bspw. in Form von Leuchtturmprojekten 

Auf welche Handlungsfelder werden sich die geplanten Umsetzungsprojekte konzentrieren, um der (drohen- 
den) Strukturschwäche zu begegnen und die Qualität der Arbeits- und Lebensverhältnisse in Ihrer Region 
wieder zu erhöhen und diese ebenso langfristig zu erhalten? Welche konkreten Vorhaben einer regionalen 
Entwicklungsstrategie sollen in dem Modellvorhaben umgesetzt bzw. deren Umsetzung vorbereitet werden? 
Warum sind diese Vorhaben besonders wichtig für die nachhaltige Stärkung der Region sowie die Herstel- 
lung gleichwertiger Lebensverhältnisse? (max. 2.000 Zeichen)  

 
 

Das zentrale Handlungsfeld des Projekts ist die Ergänzung des ILEK durch ein strategisches REK 
"Land: Energie, Ansiedlungspolitik und Arbeitsplätze (LEA)", das die Nutzung der forcierten 
regionalen Energieerzeugung zur wirtschaftlichen Entwicklung der Altmark anstrebt. Dabei soll es 
vor allem um die Ansiedlung von Industrie und Gewerbe im direkten Umfeld der Anlagen zur 
Energiebereitstellung gehen. Dies ist energetisch effizient und ermöglicht den Verzicht auf 
kostenaufwändige und das Landschaftsbild belastende Leitungsinfrastruktur (z. B. Stromtrassen). 
Das Konzept bietet zahlreiche Synergien, und es ist in der Region und darüber hinaus in ländlichen 
Bereichen multiplizierbar. So begegnet man der Strukturschwäche, indem langfristig gesicherte 
Arbeitsplätze und regionale Wertschöpfung ermöglicht werden. Die Qualität der Arbeits- und 
Lebensverhältnisse in der Altmark wird erhöht. 

 
Als konkretes Pilotvorhaben (Leuchtturmprojekt) des sREK soll das regional-, aber noch nicht 
bauplanerisch entwickelte Gewerbegebiet Buchholz (LK Stendal) dienen, das räumlich mit dem 152 
MW-Windpark Hüselitz verbunden ist und das verkehrstechnisch durch die Autobahn A14 
überregional erschlossen wird. Die Kreisstadt Stendal liegt in der Nachbarschaft. Das hier skizzierte 
Vorhaben LEA Altmark soll hier modellhaft vorbereitet werden. Dazu sollen die Standortvorteile, 
vor allem günstige Energie und die Nähe zur land- und forstwirtschaftlichen Erzeugung, für 
Industrie- und Gewerbeansiedlungen nutzbar gemacht werden. Dies erfolgt zunächst – für die 
kurzfristige Entwicklung - auf Basis verfügbarer technischer und juristischer Rahmenbedingungen, 
soll aber durch die Erarbeitung zukunftsweisender Optionen erweitert werden. Die Anforderungen 
des ROG werden berücksichtigt (Landschaftsplanung). 

 
So entsteht ein Leuchtturmprojekt, das regional und überregional strukturschwache Regionen 
nachhaltig stärken kann und das die Schaffung gleichwertiger Lebensverhältnisse befördert. 

 
 

Vorhabenbeteiligte 

Welche Akteure sollen mit welchen Beiträgen in das Vorhaben eingebunden werden? Gehen Sie insbeson- 
dere auf die geplante Einbeziehung der Akteure der Regionalplanung ein. (max. 1.500 Zeichen)  
Die folgenden Fragen können Ihnen als Hilfestellung bei der Formulierung dienen:  

 

 Welche Akteure sollen als Verbundpartner unmittelbar an der Umsetzung beteiligt werden (im 
Rahmen von Weiterleitungen der Förderung) und mit welchem Beitrag?  

 Wer ist darüber hinaus als Netzwerkpartner oder Förderer wichtig für eine erfolgreiche Umset- 
zung des Vorhabens?  

 Wie sollen die Träger der Regionalplanung als Zuwendungsempfänger, Verbundpartner oder in 
Entscheidungsgremien in Ihr Projekt eingebunden werden?  
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Das Projekt ist als Verbundprojekt zweier Partner ausgelegt: Als Projektkoordinator agiert die Regionale 
Planungsgemeinschaft Altmark, ein kommunaler Zweckverband. Projektpartner ist die TU Berlin, die das wichtige 
Arbeitspaket "Rechtsrahmen" verantwortet. Ein dritter Partner - zuständig für das AP "Landschaftsplanung" - wird 
durch Ausschreibung ermittelt. 
 
Netzwerkpartner/Förderer sind: 
- Landesministerien 
- andere RPG 
- Wirtschaftsförderung 
- Regionalmarketing/ -vereine 
- Energieagenturen 
- Naturschutzbehörden und -verbände 
Diese Partner sind ehrenamtlich im Beirat (politische Einbettung) sowie in der ArGe "sREK" (fachliche Erarbeitung des 
sREK) vertreten. 
 
Rolle der Regionalplanung: Projektkoordinator, Erarbeitung des sREK und Abgleich mit den Energiewendeszenarien 
Altmark, Netzwerk- und Gremienarbeit, Zuarbeit für politische Gremien 
 
organisatorischer Aufbau/Entscheidungsstrukturen: diese sind durch die Regionalversammlung und die Landkreise 
vorgegeben. Die RPG koordiniert das Projekt, die Gremien und die Netzwerke. Die Berücksichtigung der 
Partikularinteressen wird durch den Projektbeirat gewährleistet. 
 
Bezug zu vorhandenen Kooperationen/Akteursnetzwerken, neue Strukturen: das Projekt kann auf eine gute 
Netzwerkausbildung in der Region zurückgreifen. Überregional sollen neue Netzwerke zur Multiplikation der 
Ergebnisse geknüpft werden. Insbesondere soll die Zusammenarbeit mit der Landesebene, möglichst aber auch der 
Bundesebene, vertieft werden. 

kurz- und mittelfristig: 
- Erstellung eines sREK 
- Abstimmung des sREK mit der Novelle des Landesentwicklungsplans 2023 
- Abstimmung des sREK mit dem Integrierten ländlichen Entwicklungskonzept 2025 
- Übernahme der Ziele des sREK in den nächsten Regionalen Entwicklungsplan 
- interkommunale Abstimmung (Politik, Verwaltung, Wirtschaft) und Übernahme der Ziele im Rahmen der Ausweisung 
von Gewerbegebieten (FNP) 
- Erarbeitung von Finanzierungskonzepten und Vorschlägen für Förderkonzepte des Landes und der Region 
- Konzentration auf Ansiedlung entlang der überregionalen Verkehrstrassen 
- Metastudie zu den rechtlichen Rahmenbedingungen - heute und in Zukunft 
- aktive Regionalentwicklung am konkreten Beispiel (Buchholz) 
- Multiplikation des Konzepts 
langfristig: 
- harmonisierte Ausweisung von Flächen der Energiegewinnung und des Gewerbes 
- Ansiedlungspolitik für Industrie und Gewerbe 
- Schaffung von Arbeitsplätzen und Wertschöpfung 
- Angleichung der Lebensverhältnisse 

 
 
 
 
 

 Welchen organisatorischen Aufbau und welche Entscheidungsstrukturen sehen Sie für Ihr Vorha- 
ben vor?  

 Auf welche vorhandenen Kooperationen und Akteursnetzwerke können Sie sich beziehen, welche 
neuen sollen im Rahmen des Vorhabens entstehen?  

Zieldarstellung 

Welche konkreten Ziele verfolgt Ihr Vorhaben (kurzfristig während des Förderzeitraums sowie langfristig)? 
Wie lassen sich die Ziele in Unterzielen konkretisieren? Mit welchen Indikatoren kann der Zielerreichungs- 
grad bewertet werden? (max. 1.000 Zeichen)  
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Die Verstetigung ist ein zentrales Ziel des Projekts: Die an die Anforderungen der zukünftigen 
Energieinfrastrukturen anzupassende strategische Regionalentwicklung soll es der Altmark und 
den anderen ländlichen Regionen ermöglichen, von der notwendigen Transformation dauerhaft 
zu profitieren. 
 
Die im Projekt zu erarbeitenden Lösungswege sollen in Form des sREK, des zu novellierenden 
ILEK, REP und LEP fixiert werden. Eine Multiplikation wird auf Landes- und Bundesebene 
angestrebt, so dass die erarbeiteten Lösungswege auch für andere Regionen übernommen 
werden können. 
 
Das Leuchtturmprojekt dient nicht nur der Validierung der Konzepte, sondern auch der wichtigen 
Funktion als Referenz, die Multiplikation und damit Verstetigung ermöglicht. 

Projektpartner: 
1. RPG, Regionale Planungsgemeinschaft Altmark, sREK, Projektkoordinator 
2. TU Berlin, Institut für Stadt- und Regionalplanung, Teilprojekt "Rechtsrahmen" 
 
AP 1: strategisches Regionales Entwicklungskonzept (RPG, 01.05.2021-31.10.2023) 
AP 2: Rechtsrahmen (TU Berlin, 01.05.2021-31.10.2023) 
AP 3: Landschaftsplanung (N. N., Ausschreibung, 01.11.2021-31.10.2023) 
AP 4: Gremienarbeit (Projektbeirat, ArGe sREK, Mitwirkung in regionalen und Landesgremien, 
überregionaler Austausch; RPG, 01.05.2021-31.10.2023)* 
AP 5: Öffentlichkeitsarbeit (Fachvorträge, Fachveröffentlichungen, 01.10.2021-31.10.2023)* 
AP 6: Projektkoordination, Projektmanagement (RPG, 01.05.2021-31.10.2023) 
AP 7: Abschlussbericht (RPG, 01.05.2023-31.03.2023) 
 
* Arbeiten werden auch nach Projektabschluss fortgesetzt (Teilaspekt der Verstetigung) 

 
 
 
 
 

Verstetigung nach Ablauf der Projektförderung 

Wie stellen Sie sicher, dass die geförderten Maßnahmen nach Abschluss der Bundesförderung fortgeführt 
werden und Sie so nachhaltige Strukturen geschaffen haben (Träger, Finanzierung etc.)? Wie kann aufge- 
bautes Wissen/Kompetenz weitergenutzt werden? (max. 750 Zeichen) 

Zeit- und Arbeitsplan 
 

Bitte listen Sie zentrale Arbeitsschritte und Meilensteine (zeitlich grob datiert) des Vorhabens auf.  
(max. 1.000 Zeichen) 
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Modellhaftigkeit, Übertragbarkeit und Verstetigung sind fester Projektbestandteil: Das Projekt dient 
der Teilhabe der ländlichen Regionen an Entwicklungen des zukünftigen Energiesystems durch eine 
angepasste strategische Regionalentwicklung. Die Erarbeitung geeigneter Lösungswege wird 
initiiert durch die RPG Altmark und soll daher modellhaft für die Region Altmark erarbeitet werden. 
Ein Arbeitspaket des Projekts soll zudem die überregionale Vernetzung mit anderen 
Planungsregionen und den zuständigen politischen Gremien anderer Regionen, auch außerhalb 
Sachsen-Anhalts, sicherstellen. Dies gilt auch für das Leuchtturmprojekt Buchholz. Eine rege 
Bekanntmachung der Ergebnisse soll durch Fachvorträge und -veröffentlichungen erfolgen. 

In den kommenden Jahrzehnten könnte sich die Rolle des ländlichen Raums gravierend 
verändern, wenn er im zukünftigen Energiesystem seine zentrale Rolle stärken kann. Dazu kann 
eine neue, große Chance der ländlichen Räume wahrgenommen werden: Die räumliche 
Verknüpfung der Bereitstellung und des Verbrauchs von Energie durch die Ansiedlung von 
Industrie und Gewerbe im Umfeld der Energieerzeugung. Die dazu erforderlichen politischen, 
planerischen, juristischen, wirtschaftlichen und finanziellen Lösungswege sollen, auch am Beispiel 
des Leuchtturmprojekts Buchholz, erarbeitet werden. Da dazu neue Instrumente geschaffen 
werden müssen, stellen sie einen innovativen Ansatz der aktiven strategischen 
Regionalentwicklung dar. 

 
 
 
 
 

Modellhaftigkeit und Übertragbarkeit 

Inwieweit ist Ihr Vorhaben modellhaft und übertragbar? (max. 750 Zeichen)  

Die folgenden Fragen können Ihnen als Hilfestellung bei der Formulierung dienen:  
 

 Welchen Lerneffekt erhoffen Sie sich für Ihre Kommune/Region/Zielgruppe dadurch?  
 Inwieweit ist Ihr Vorhaben modellhaft und übertragbar auf andere Regionen?  
 Inwiefern und auf welchem Wege können andere von Ihren Erfahrungen profitieren?  

Innovationsgehalt 
 

Was ist das Besondere an Ihrem Vorhaben? Welche neuen Themenfelder, Instrumente, Kooperationsstruk- 
turen, Finanzmodelle etc. wollen Sie in Ihrem Vorhaben bearbeiten, entwickeln bzw. umsetzen? Handelt es 
sich bei den Maßnahmen um Innovationen oder um die Weiterentwicklung bestehender Lösungen? (max. 
750 Zeichen)  
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Finanzierung des Vorhabens 
Bitte listen Sie die für das Gesamtvorhaben geplanten (geschätzten) Kosten für die Umsetzung pro Jahr in 
der Tabelle auf. Alle Kosten sind inkl. Steuern und Abgaben auszuweisen. Falls notwendig, erläutern Sie die 
Kostenpunkte in dem dafür vorgesehenen Textfeld. Nach Möglichkeit sollten sich die Kosten gleichmäßig 
über den Projektzeitraum verteilen. Sollten Sie noch keine Aussagen treffen können, ist dies ebenfalls als Er- 
läuterung zu vermerken.  

 

 Jahr 2021 Jahr 2022 Jahr 2023 Gesamt 

Voraussichtliche 
Gesamtkosten 
des Vorhabens 

80.000 120.000 100.000 300.000 

Voraussichtlicher 
Eigenanteil an 
den Gesamtkos- 
ten 

8.000 12.000 10.000 30.000 

Beantragte För- 
derung über „Ak- 
tive Regionalent- 
wicklung“ 

72.000 108.000 90.000 270.000 

Weitere Förder- 
mittel und deren 
Quellen (andere 
Förderpro- 
gramme, private 
Mittelgeber 
usw.) 

- - - - 

Weitere Erläuterungen bspw. zu weiteren Finanzierungsquellen/Fördermittel 

Bitte listen Sie mögliche oder bereits feststehende Finanzierungsquellen für das gesamte Vorhaben auf. Be- 
nennen Sie hierbei das Förderprogramm bzw. den Geldgeber und die Höhe der Finanzierung. (max. 500 Zei- 
chen)  
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300.000 

0 

300.000 

*Die Sach- und Reisekosten enthalten optionale Kosten für web-basierte Arbeitsbesprechungen, 
Workshops und Konferenzen, deren Umfang vom Verlauf der COVID-Pandemie abhängt 

 
 
 
 
 

Bitte spezifizieren Sie die im Rahmen von „Aktive Regionalentwicklung“ geplanten (geschätzten) Gesamtkos- 
ten. Alle Kosten sind inkl. Steuern und Abgaben auszuweisen. Bitte listen Sie in den dafür vorgesehenen Text- 
feldern auf, wofür diese Gelder im Rahmen von „Aktive Regionalentwicklung“ eingesetzt werden sollen. Soll- 
ten Sie noch keine Aussagen treffen können, ist dies ebenfalls als Erläuterung zu vermerken.  

 
Gesamtkosten € 

 
davon investiv € 

 
davon nicht-investiv (gesamt): € 

 

• davon Personalkosten € 

• davon Unteraufträge an Dritte € 

• davon Sach- und Reisekosten € 

• davon Weiterleitungen an Kooperationspartner € 

• davon sonstige Kosten € 
 

Erläuterungen (max. 500 Zeichen) 

207.500 
 

75.000 
 

17.500* 
 

83.750 
 

0 
 



Anlage 1 zur Beschlussdrucksache 04/2021 

13 

 

 

 
 
 
 
 

3 Beihilferechtliche Relevanz 
Soweit die Förderung einem Unternehmen der gewerblichen Wirtschaft, einer kommunalen Einrichtung 
oder einer Hochschule oder Forschungseinrichtung im Rahmen der Ausübung einer wirtschaftlichen Tätig- 
keit gewährt wird, unterliegt die Förderung horizontalen beihilfe-rechtlichen Vorgaben und wird auf Basis 
der De-minimis-Verordnung (VO 1407/2013 vom 18.12.2013) durchgeführt. 

Ist eine entsprechende Förderung in Ihrem Vorhaben beabsichtigt?  

Nein, es handelt sich um keine EU-Beihilfe. 

Bitte begründen Sie, inwiefern Ihr Vorhaben gemäß Art. 107 AEUV nicht den Tatbestand einer EU-Beihilfe 
erfüllt. (max. 500 Zeichen)  

 
 
 

Ja, das Vorhaben bzw. Teile des Vorhabens sind gemäß Art. 107 AEUV als EU-Beihilfe einzustufen. 

Bitte erläutern Sie, inwiefern Ihr Vorhaben beihilferelevante Aspekte beinhaltet. Welche geplanten Maßnah- 
men, Fördergegenstände und Verbundpartner betrifft diese Einschätzung? Wenn es sich auf einen abgrenz- 
baren Teilbereich des Vorhabens bezieht, benennen Sie bitte die hierfür die benötige Fördersumme. (max. 
500 Zeichen)  

Das Vorhaben dient der Erarbeitung allgemeingültiger Handlungsansätze im Bereich der Normen 
setzenden Regionalplanung. Bei der Regionalplanung handelt es sich um eine hoheitliche Aufgabe, 
die für die Regionale Planungsgemeinschaft Altmark im Rahmen des ROG in Verbindung mit dem 
Landesentwicklungsgesetz des Landes Sachsen-Anhalt geregelt ist 
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4 Ausschlüsse 
 
 

Ausschluss einer Doppelförderung 
Bitte bestätigen Sie mit dem Ankreuzen des Feldes, dass keine Doppelförderung vorliegt. 

Hiermit bestätigen wir, dass keine Doppelförderung vorliegt: 

 
Ausschluss eines vorzeitigen Maßnahmenbeginns 

Bitte bestätigen Sie mit dem Ankreuzen des Feldes, dass mit dem Vorhaben noch nicht begonnen wurde. 

Hiermit bestätigen wir, dass mit dem Vorhaben noch nicht begonnen wurde: 

 
 
 
 
 
 
 

 
 

Bitte stellen Sie sicher, dass Sie Ihrer Bewerbung die Absichtserklärung 

- Ihrer Institution 

- sowie ggfs. Ihrer Verbundpartner 

beifügen. 

Erläuterung:  

Eine Absichtserklärung ist sowohl von der antragstellenden Gebietskörperschaft/Organisation vorzulegen, 
als auch von allen Verbundpartnern (Empfänger von Weiterleitungen der Förderung).  

Für die Absichtserklärung genügt ein formloses Schreiben oder eine E-Mail aller am Projekt Beteiligten. Aus 
dem Schreiben sollte hervorgehen, dass die jeweilige Organisation hinter der Projektskizze steht, bzw. wer 
im Rahmen von „Aktive Regionalentwicklung“ zu welchem Zweck eine Kooperation eingeht und wie sich der 
geplante Beitrag des Verbundpartners darstellt.  

 
 
 
 
 
 

Vielen Dank für Ihre Teilnahme! Wir freuen uns auf Ihre Skizze. 
 
 

Rückfragen zur Fördermaßnahme richten Sie bitte an: 

Aktive-Regionalentwicklung@bbr.bund.de 

mailto:Aktive-Regionalentwicklung@bbr.bund.de
mailto:Aktive-Regionalentwicklung@bbr.bund.de


Anlage zu Punkt 2.3

Finanzierung des Vorhabens, aktualisierte Planzahlen (Stand: 08.06.2021)

2021 2022 2023 2024 gesamt

Eigenanteil RPG Altmark 2.217 6.289 6.289 6.830 21.625 

Eigenanteil Verbundpartner 858 2.436 2.436 2.645 8.375 

Förderanteil (90 %) 27.675          78.525          78.525          85.275          270.000          

Gesamtvolumen (100 %) 30.750 87.250 87.250 94.750 300.000

Anlage 1 zur Beschlussdrucksache 04/2021 - Finanzierungsplan



Bettina  Jagoda

Von:

Gesendet:

An:

Betreff:

Anlagen:

Steffen  Kunert  <kunert.repIa@t-onIine.de>

Dienstag,  8. Juni 2021 09:17

Bettina  Jagoda

FW: Rückantwort  Förderaufruf,,Aktive  RegionaIentwickIung"  vom

11.09.2020

Rückantwort  Förderaufruf  "Aktive  RegionaIentwickIung"  vom 11,09.2020

Von:  "Sobisch,  Marcella"  <Marcella.Sobisch@BBR.Bund.de>  im Auftrag  von Aktive  Regionalentwicklung

<Aktive-Regionalentwicklung@bbr.bund.de>

Datum:  Freitag,  4. Juni  2021  um 11:34

An:  "steffen.kunert@rpg-altmark.eu"  <steffen.kunert@rpg-altmark.eu>

Cc: Aktive  Regionalentwicklung  <Aktive-RegionaIentwicklung@bbr.bund.de>,  "kunert.repla@t-online.de"

<kunert.repla@t-online.de>

Betreff:  Rückantwort  Förderaufruf,,Aktive  Regionalentwicklung"  vom  11.09.2020

Sehr  geehrter  Herr  Kunert,

das Bundesministerium  des Innern,  für  Bau und Heimat  (BMI) hat für  die Förderinitiative,,Aktive

RegionaIentwickIung"  zusätzliche  Haushaltsmittel  bereitgestellt,  so dass neben  den bereits  in Vorbereitung

befindlichen  12 Modellvorhaben  weitere  6 von der  Jury bereits  ausgewählte  Projekte  finanziert  werden  können.

Wir  freuen  uns Ihnen  mitteilen  zu dürfen,  dass Ihr  Vorhaben,,LEA  Altmark  / Land: Energie,  Ansiedlungspolitik  und

Arbeitsplätze"  für  die Teilnahme  bei,,Aktive  RegionalentwickIung"  ausgewählt  wurde!  Wir  möchten  Sie bitten,

sich bis zum 11.06.2021  per  Mail  zurückzumelden,  wenn  Sie weiterhin  an der  Förderung  der  in Ihrer  Skizze vom

25.10.2020  dargestellten  Projektidee  interessiert  sind.

Die Antragsunterlagen  und weitere  Informationen  erhalten  Sie anschließend  per  Mail.  Ihren elektronisch

ausgefüllten  Vollantrag  samt  Anhängen  übermitteln  Sie bitte  per Mail  und postalisch  bis zum 16,07.2021,

Nach jetzigem  Stand stehen  die Mittel  für  die von Ihnen in der Projektskizze  beantragte  Gesamtsumme  bereit.

Jedoch  ist die Teilnahme  nur möglich,  wenn  Sie die Mittel  nach unseren  Vorgaben  verteilen.  Die prozentualen

Angaben  beziehen  sich auf  die Summen  unter  Punkt  2.3 Ihrer  Projektskizze:

2021 2022 2023 2024 Gesamt

mind.  10 % Ca. 30  % max. 30 % ca. 30 % 100  %

Gerne  können  wir  in einer  Einzelberatung  besprechen,  wie viele  Mittel  wir  Ihnen  in den einzelnen  Jahren  zur

Verfügung  stellen  können  und wie Sie Ihr Projekt  inhaltlich  präzisieren  sollten.

Wenn  Sie planen,  einen  Antrag  abzugeben,  bieten  wir  Ihnen  eine InformationsveranstaItung  an. Am 24.06.2021

wird  eine interaktive  OnIine-VeranstaItung  von 09:30  - 12:30  Uhr  stattfinden,  in der  Sie inhaltliche  und formale

Fragen zur Antragstellung,  Organisation  und Abrechnung  Ihres Projekts  stellen  können.  Soweit  Ihr Antrag  die

formalen  und inhaltlichen  Kriterien  erfüllt,  soll er vorbehaltlich  der  zur Verfügung  stehenden  Haushaltsmittel

voraussichtlich  im Oktober  2021 beschieden  werden.

Wir  möchten  Sie bitten,  Ihre Fragen zum Förderantrag  primär  an Aktive-RezionaIentwickIunz@bbr.bund.de  zu

richten.

Weitere  KontaktmögIichkeiten:
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Bundesinstitut  für  Bau-,  Stadt-  und  Raumforschung  (BBSR)

Andrea  Hankel

Referat  RS 1,,Raumentwicklung"

Te1.:0228  99401-2342

Aktive-Rezionalentwicklunz@bbr.bund.de

Mit  freundlichen  Grüßen

Ihr  Projektteam  von,,Aktive  RegionaIentwickIung"

Bundesinstifüt  für Bau-,  Stadt-  und Raumforschung  (BBSR)
im Bundesamt  für  Bauwesen  und Raumordnung  (BBR)
Referat  RS 1 ,,Raumentwicklung"
Region  gestalten
Deichmanns  Aue  31 - 37
53179  Bonn

aktive-reqionalentwicklunq@bbr.bund.de
www.bbr.bund.de

HierdenRegion  gestalten

Newsletterabonnieren
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